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Punktejagd
ist geglückt
Squash-Club Kempten

holt fünf Zähler
Kempten Die Bundesliga-Squasher
des 1. SC Kempten dürfen sich
Hoffnung auf die Teilnahme an den
Play-Offs zur Meisterschaft ma-
chen. In der Südgruppe stehen sie
nach einem Sieg und einem so ge-
nannten gewonnen Unentschieden
(bessere Punktebilanz) am Wochen-
ende auf Platz drei. Nur ein Punkt
Abstand trennt sie vom zweiten
Rang, der zur Qualifikation für die
Endrunde nötig ist.

Zunächst empfingen die Kempte-
ner Schlusslicht SC Deisenhofen.
Lediglich Jürgen Martin auf Positi-
on vier musste sein Spiel knapp im
fünften Satz (2:3) abgeben. Kemp-
tens Profi Jaymie Haycocks auf Po-
sition eins, Kevin Schwentner auf
zwei und Pasquale Ruzicka auf drei
besiegten ihre oberbayerischen
Gegner jeweils klar mit 3:0. „Da
hatte Deisenhofen nichts entgegen-
zusetzen“, resümierte Sportwart
Jürgen Martin. Der Endstand laute-
te damit 3:1 nach Spielen und brach-
te den Kemptenern drei Punkte.

Am Sonntag erlebten die Kemp-
tener einen weitaus knapperen und
spannenderen Spieltag. Bei den
Squash Devils aus Gerlingen liefer-

ten sie sich ein wahres Kopf-an-
Kopf-Rennen. Jürgen Martin und
Jaymie Haycocks auf den Positionen
vier und eins unterlagen ihren Geg-
nern knapp mit 1:3 beziehungsweise
2:3. Kevin Schwentner und Pasqua-
le Ruzicka gewannen ihre Spiele auf
drei und vier mit 3:1 und 3:2. Damit
stand es 2:2 nach Spielen und 9:9
nach Sätzen. Die zwei der drei zu
vergebenden Punkte gingen
schließlich wegen der besseren
Punktebilanz von 171:159 ganz
knapp an die Allgäuer. Dem Tabel-
lendritten bleiben noch zwei Spiel-
wochenenden, um den Sprung auf
Rang zwei noch zu schaffen. Dazu
müsste Kempten (17 Punkte) am SC
Königsbrunn (18 Punkte) vorbei-
ziehen. Souverän auf Platz eins steht
SI Stuttgart (23 Punkte).
● Landesliga Männer Die zweite
Mannschaft des 1. SC Kempten
musste die Tabellenführung in der
Landesliga abgeben. Beim Spieltag
in Germering bei München holten
die Allgäuer zwei Punkte beim „ge-
wonnenen Unentschieden“ (2:2
nach Spielen, 7:6 nach Sätzen) gegen
den SC Passau. Den Gastgebern des
TSC München mussten sich die
Kemptener mit 1:3 geschlagen ge-
ben. Verloren ist noch nichts: Die
Kemptener liegen mit nur einem
Punkt Abstand auf Tabellenführer
Mühldorf auf dem zweiten Platz.
Zwei Spieltage stehen noch aus.
● Bayernliga Frauen Den größten
Erfolg hat die Kemptener Frauen-
mannschaft in der Bayernliga einge-
fahren. Die Spielerinnen gewannen
auswärts beide Partien und holten
sechs wichtige Punkte. Mit jeweils
2:1 schlugen sie die Gegnerinnen aus
Heuchelhof und Königsbrunn und
schoben sich somit vom sechsten
und vorletzten Platz in der Tabelle
auf Platz vier. (jb)
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Der SC Kempten (rechts Pasquale Ruzi-
cka) erkämpfte fünf Punkte am vergan-
genen Spieltag. Archiv-Foto: Erwin Hafner

Die A-Jugend der SG Kempten-Kottern
(im Angriff Jonas Bernick) gelang gegen
Burghausen ein Sieg. Foto: Hermann Ernst

Deutlicher Derbysieg
Handball SG-Frauen düpieren Immenstadt

Waltenhofen/Kempten-Sankt Mang
Das war eine klare Angelegenheit:
Die Handballerinnen der SG Wal-
tenhofen/Kottern haben das Derby
gegen den TV Immenstadt mit
33:21 (20:12) gewonnen. Damit fes-
tigten sie ihre Tabellenführung in
der Bezirksoberliga.

Da SG-Trainer Gerhard Stransky
die gegnerische Mannschaft sehr gut
kennt, wurden bereits im Training
Spielabläufe besprochen und geübt.
Dies zahlte sich schon zu Beginn des
Spiels aus. Waltenhofen/Kottern
führte nach sieben Minuten mit 5:1
in fremder Halle.

Immenstadts Trainer Andreas
Hallweger nahm die erste Auszeit.
Doch es änderte sich nicht. Im Ge-
genteil: Die SG baute ihre Führung
weiter aus. Daran vermochten auch

einige schön herausgespielten
Kreistore der Immenstädterinnen
nichts ändern. Mit einer respektab-
len 20:12-Führung verabschiedete
sich der Favorit in die Pause.

Zu Beginn der zweiten Hälfte ge-
langen Immenstadt zwar vier Tore
in Folge. Doch nach sieben Minuten
knüpften die SG-Mädels wieder an
die Leistung aus der ersten Halbzeit
an – und eilte dem Sieg entgegen.
Die SG Waltenhofen/Kottern ver-
wandelte dabei alle ihr zugesproche-
nen Siebenmeter. Kein Wunder, das
Trainer Stransky vollauf zufrieden
mit der Leistung seiner Schützlinge
war. (lim)
SG Waltenhofen/Kottern Procher (Tor),
Schulz, Schillinger 10/5, P. Brugger 2, Vog-
ler 4, Jaskolka 1, Wörfel 1, Stransky 5, J.
Brugger, Schneider 5/2, Wassmann 5.

Stark gekämpft
Handball HSG-Männer gelingt wichtiger Erfolg
Dietmannsried Zwei weitere wichti-
ge Punkte im Kampf gegen den Ab-
stieg holten sich die stark ersatzge-
schwächten Landesliga-Handballer
der HSG Dietmannsried/Altusried
beim Tabellendrittletzten TSV
Weilheim. Durch einen 30:29
(14:13)-Sieg klettert die HSG (18:14
Punkte) auf Platz sechs.

Da Alexander Lasitza aus berufli-
chen Gründen fehlte, schrumpften
die Alternativen für Trainer Zoltan
Sellei auf ein Minimum. In der zwei-
ten Halbzeit musste der angeschla-
gene Spielmacher Csaba Horvath
mit aufs Feld, um seinen Kollegen
Rückraum ein bisschen Luft zu ver-
schaffen. Mit seiner Ruhe und zwei
wichtigen Toren in der heißen Phase
trug er ebenfalls zum Sieg bei.

In der ersten Hälfte bremste Sellei

bei einem Rückstand von 4:8 den
Torfluss der Weilheimer. Danach
fing sich die HSG wieder und holte
Tor um Tor auf. Zur Halbzeit führ-
ten die Oberallgäuer 14:13. Danach
bewahrte die HSG längere Zeit eine
knappe Führung, ehe sie sich gegen
Ende der Partie mit vier Toren
(27:23) absetzte. Dennoch wurde es
noch einmal spannend. Denn die
Weilheimer kamen bis auf 29:30 he-
ran.

Bester Werfer bei der HSG war
Andras John (zwölf Treffer), den
Trainer Sellei diesmal fast komplett
auf der Position Linksaußen spielen
ließ. (lama)
HSG Dietmannsried/Altusried Ignacz,
Struve (beide im Tor), Bernhard, Koch,
Heim 4, John 12/6, Reffler 6, Meggle 2,
Aniser, Rucht 1, Heberle 3, Horvath 2/1.

Vergeblich gestreckt
Handball SG-Männer unterliegen Spitzenreiter
Kempten-Sankt Mang Handball-Be-
zirksoberligist SG Kempten-Kot-
tern verlor trotz einer starken Leis-
tung gegen den Tabellenführer TSV
Herrsching mit 25:33 (11:11).

Von Anfang kämpften die Kemp-
tener mit vollem Einsatz gegen die
körperlich starken Gäste. Im An-
griff mussten die Allgäuer sich die
Tore hart erarbeiten, konnten aber
dank der guten Abwehrleistung im-
mer eine knappe Führung behaup-
ten. Ein herber Verlust für die SG
war der Ausfall von Marvin Mundt,
der nach einem Sturz auf den Kopf
nicht weiterspielen konnte. Ihr De-
büt für die SG gaben Alexander
Stöhr und Can Ahegger, die beide
eine starke Leistung zeigten. Zum
Ende der ersten Halbzeit gelang es

Herrsching erstmals, mit 9:10 in
Führung zu gehen, beim Stand von
11:11 ging es dann für beide Teams
in die Pause. Auch in der zweiten
Hälfte legten die Illerstädter zu-
nächst vor. Bis zum Stand von 21:22
(50. Minute) schien alles offen. In
den letzten Minuten scheiterte dann
der Versuch, mit einer offensiven
4:2-Abwehr das Blatt zu wenden.
Herrsching nutzte jetzt jede Chance
zum Torerfolg und setzte sich etwas
zu deutlich mit 25:33 durch. Das
Trainerduo Die SG bleibt auf Platz
sechs (14:14 Punkte). (rowa)
SG Kempten-Kottern Slotta, Wilken
(beide im Tor), Stöhr 3, Rettinger 2/1,
Mundt 2, Jocham 6, Gapinski, Ahegger
8/2, Kovac, Bühler 2/1, Seidel, Waßmann,
Mazur 2, Schwegler.

Lange Zeit
ebenbürtig

ESC Kempten verliert
in Geretsried mit 1:5

Kempten Eishockey-Landesligist
ESC Kempten musste sich dem Ta-
bellenführer ESC Geretsried mit 1:5
geschlagen geben. Auch wenn sich
das Ergebnis deutlich ausfiel: Der
Tabellenvorletzte aus Kempten war
fast die gesamte Spielzeit ein eben-
bürtig.

● Erste Drittel Zurück im ESC-
Team war Niki Oppenberger, der
seit Ende November verletzungsbe-
dingt fehlte. Mit seinen Sturmpart-
nern Epp und Pichler brachte er von
Anfang an Schwung ins Spiel. In den
ersten beiden Dritteln gelangen dem
ESC mehr Torschüsse als Gerets-
ried. Doch die Gastgeber trafen bes-
ser: Nach dem 1:0 durch Verteidi-
gers Andreas Hölzl erhöhten sie in-
nerhalb von 106 Sekunden durch
zwei haltbare Treffer auf 3:0.
Kempten ließ sich davon nicht ent-
mutigen und kam zum 1:3-An-
schlusstreffer durch Tobias Epp,
den Niki Oppenberger und Tobias
Pichler mustergültig vorbereitet
hatten.

● Zweites Drittel Im torlosen Mit-
telabschnitt überstand der ESC eine
3:5-Unterzahl-Situation, ohne dass
Geretsried einen einzigen Torschuss
aufs Tor der Kemptener abgab.
Kempten tauchte immer wieder ge-
fährlich vor dem Tor der Gäste auf,
ohne aber einen weiteren Treffer zu
erzielen.

● Letztes Drittel Das Spiel ging wei-
ter hin und her, ohne dass Gerets-
ried den Entscheidungstreffer oder
der ESC den Anschluss erzielen
konnte. In der 56. Minute ergab sich
für die Sharks in Überzahl die Mög-
lichkeit, auf 2:3 zu verkürzen. Statt
dessen freilich schloss Dominik
Meierl einen Konter für Geretsried
zum 4:1 ab, wobei er Verteidiger
und Torwart des ESC Kempten
ziemlich alt aussehen ließ. Nachdem
das Spiel somit gelaufen war, erhöh-
te der Gastgeber in der 59. Minute
noch auf 5:1.

● Fazit In der fairen Partie gelang es
den Sharks, mit viel Kampfgeist
dem Tabellenführer Paroli zu bie-
ten, letztlich entschieden aber die
106 Sekunden im ersten Drittel das
Spiel. Spielerisch und kämpferisch
setzte Rückkehrer Niki Oppenber-
ger als Vorbild Akzente und wurde
er auch nach dem Spiel verdient
zum Spieler des Tages auf Kempte-
ner Seite gekürt. Am Freitag wird
die Aufgabe nicht leichter, wenn es
zum Tabellenzweiten nach Schon-
gau geht. (az)

ESC Geretsried – ESC Kempten 5:1
(3:1/0:0/2:0)
Torschützen 1:0 Hölzl (Dornbach, Lech-
ner) (16.) 2:0 Hölzl (Dornbach, Lechner)
(16.) 3:0 Horvath (Deglmann) (18.) 3:1
Epp (Oppenberger, Pichler) (18.) 4:1 Mei-
erl (57.) 5:1 Berger (Deglmann, Horvarth)
(59.).
Strafminuten Geretsried 8, Kempten 14.
Zuschauer 250.

facher schwäbischer Meister und
wird im April sein Abitur ablegen.
„Was sind denn deine Ziele: Olym-
pia vielleicht?“, erkundigte sich
Kremser im Interview nach der Eh-
rung. Niklas Martin wiegelte la-
chend ab und wollte nur die nächs-
ten Pläne verraten. Nach dem Abi-
tur gehe es an eine amerikanische
Uni, um in deren Schwimmteam ak-
tiv zu werden.

Auch die Regionalliga-Turnerin-
nen des TV Kempten 1856 Laura
Dick (16 Jahre alt), Hannah Geiger
(24), Lisa Müller (13) und Emilie
Pippert (13) zeigten sich zurückhal-
tend auf die Frage nach ihren kom-
menden sportlichen Zielen. Sie wol-
len einfach weitermachen und gut
turnen, schmunzelten sie. Die Trai-
nerin des Jahres Marion Wohnhas-
Köhler ist glücklich und auch sehr
überrascht über ihre Auszeichnung.
„Damit habe ich überhaupt nicht
gerechnet“, meinte sie strahlend. Sie
leitet die „Vorstufe Kunstturnen“
im Verein, die junge, talentierte
Sportlerinnen auf ihrem Weg vom
Breitensport in die Kunstturnabtei-
lung begleitet. Vielleicht werden sie
später ja auch einmal geehrt...

bietungen wurden zunächst die
Kinder, dann die Jugendlichen und
anschließend die Erwachsenen nach
Sportarten für ihre besonderen
Leistungen geehrt (siehe Kasten).
Unterstützt wurde Kremser von sei-
nen Präsidiumskollegen Walter
Schleppi (Technischer Referent),
Schatzmeisterin Helga Richter und
Sportreferentin Marion Wohnhas-
Köhler.

Die Judoabteilung demonstrierte
verschiedene Griff-, Wurf- und
Falltechniken. Dabei kamen die
Zwillinge Christian und Thomas
Stümpfle sowie Michael Rossberg
und Alexander Timakow zum Ein-
satz und erhielten viel Beifall.

Die Turnabteilung zeigte eine
musikalisch untermalte künstleri-
sche Präsentation von „Peter Pan“
in drei Teilen, die die Mädchen-
gruppe unter der Regie von Sarah
Schober einstudiert hatte. Für die
anmutige Vorführung gab es großen
Applaus.

Den Höhepunkt der Veranstal-
tung bildete die Auszeichnung der
Sportler des Jahres 2014. Schwim-
mer Niklas Martin wurde im abge-
laufenen Jahr unter anderem sieben-

VON SABINE VERSPOHL-NITSCHE

Kempten Die nächste sportliche He-
rausforderung für Niklas Martin ist
„Schwimmen im Team einer ameri-
kanischen Universität“, verrät der
18-Jährige vom TV Kempten 1856.
Er wurde von TVK-Präsident Ull-
rich Kremser zum Sportler des Jah-
res gekürt.

Zu den Sportlerinnen des Jahres
wurden die Turnerinnen Laura
Dick, Hannah Geiger, Lisa Müller
und Emilie Pippert ernannt. Ihre
Ziele sind eher bescheiden, haben
die Vier doch gerade erst den Auf-
stieg in die Regionalliga geschafft.
„Einfach weitermachen und sehen,
ob noch mehr drin ist“, sagten die
Turnerinnen.

Für TVK-Sportreferentin Mari-
on Wohnhas-Köhler kam die Aus-
zeichnung zur Trainerin des Jahres
völlig überraschend und so war die
Turnspezialistin „einfach nur
glücklich“ über die Ehrung.

Bei der traditionellen Sportlereh-
rung des TVK wurden über 150
Sportlerinnen und Sportler im
Pfarrsaal St. Michael ausgezeichnet.
Besonders an die vielen anwesenden
Eltern richtete Kremser seinen
Dank. „Ich weiß, wie viel Sie bei der
Unterstützung Ihrer Kinder leis-
ten!“ Eingebettet in sportliche Dar-

Große Ehre für Niklas Martin
Auszeichnung Schwimmer ist Sportler des Jahres beim TV Kempten 1856

Die Judoabteilung mit Michael Rossberg
(links) und Alexander Timakow (rechts)
präsentierte Tricks und Kniffe.

Stolze TVK-Preisträger: (von links) Niklas Martin (Schwimmen), Emilie Pippert, Laura Dick, Lisa Müller, Hannah Geiger (alle Tur-
nen), Marion Wohnhas-Köhler (Kindertrainerin Turnen) und TVK-Präsident Ullrich Kremser. Fotos: Sabine Verspohl-Nitsche

Die SG Kempten-Kottern (im Angriff Can
Ahegger) streckte sich gegen Herrsching
vergeblich. Foto: Hermann Ernst

Kempten-Sankt Mang Die A-Junio-
ren der SG Kempten-Kottern (21:5
Punkte) besiegen im Spitzenspiel
der Handball-Landesliga den Ta-
bellenvierten SVW Burghausen
(14:12) mit 38:32 (18:12) und blei-
ben Tabellenführer. Bis zum 3:3
war das Spiel ausgeglichen, dann
setzte sich die SG mit drei Toren ab
(6:3) und vergrößerte den Vor-
sprung bis zur Halbzeit auf sieben
Tore (19:12). Dennoch waren die
Trainer nicht zufrieden. Im Angriff
wurden zu viele Chancen liegen ge-
lassen und die Abwehr war nicht im-
mer auf dem Posten. Gleiches Bild
gab es in der zweiten Hälfte. Den-
noch reichte es zum Sieg. (stö)

Burghausen
bezwungen

Handball: SG-Jugend
siegt im Spitzenspiel

Behindertensport Paul Ebenhoch.
Boxen Sandra Glöggler. Judo Christi-
na Blechinger, Martin Böhm, Ro-
bert Endras, Josephine Kratky, Peter
Lukac, Michael Roßberg, Laida
Stümpfle-Torna, Alexander Timakow.
Karate Nico Drexel, Stefan Drag-
nef, Lena und Ruth Malsch, Lisa
Schmid. Kraftsport Markus Grim-
minger Xaver Kennerknecht, Jan Ko-
ber, Herbert Rieder. Leichtathletik
Alexandra Blümle, Marvin Burghardt-
Nagel, Bernhard Imminger, Mi-
chaela Lerpscher, Susanne Lippok,
Edith und Lars Ott, Stephanie Rei-
ter, Lisa Rist, Anne Sophie Wenzel, Ul-
rike Zwick. Schwimmen Christoph
Fürleger, Vanessa Geist, Erik Hanold,
Helmut Hauber, Nicole Hauber,
Dirk Hofmann, Niklas Martin, Benja-
min Ritter, Christoph Roth, Christi-
an Willinsky. Ski Gerhard Engel. Tur-
nen Ulrich Benker, Franziska Die-
trich, Carina Dick, Hannah Geiger,
Tony Hartmann, Nadine Köhler,
Alexandra und Tamara Nawrocki.
O Kinder u. Jugendliche folgen

Geehrte TVK’ler


